
Farbmanagement

Korrekte Farben 

von der Aufnahme bis zur Ausgabe



Das Problem



verursacht:

 Hohen Zeitaufwand (Versuch und Fehl-
ergebnis)

 Zusätzliche, vermeidbare und daher unnötige 
Kosten

 Frustration

Das Problem



 Unterschiedliche Farbmischungs-Prinzipien

 Unterschiedliche Geräte-Characteristika

 Unterschiedliche Weißgrade von Papieren

Problemstellungen



       Addivite Farbmischung 

Red, Green, Blue

Verwendet bei Monitor, 
 Beamer, etc. 



       Subtraktive Farbmischung 

Yellow, Magenta, Cyan, (K)

Verwendet beim Drucken, 
Ausbelichten etc. 



Farbmanagement

CIE-Normfarbtafel:e



Farbmanagement

CIE-Normfarbtafel:

mit Farbräumene
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Geräte-Farbräume:e



      Farbraumwahl in Kamera
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Farbräume:

Papiere vs. Monitor



unterstützt:

 bei Übereinstimmung und Genauigkeit der Farbum-
setzung von Scanner/Kamera, Monitor bis zur 
Ausgabe 

 Charakterisierung:  Beschreibung der 
Farbpräsentation eines Gerätes oder eines 
Prozesses (=> ICC-Profil) 

 Kalibrierung: D.h. Ein Gerät wiederholbar in einen 
optimalen Zustand bringen (z.B. durch Laden des 
ICC-Profils) 

Farbmanagement



ICC-Farbmanagement

Die Grundidee des ICC-Farbmanagements besteht darin, 
Bilddaten, die in einem geräteabhängigen Farbraum erzeugt 
wurden, in einen geräteunabhängigen Farbraum zu 
transformieren und anschließend die transformierten Daten in 
einen anderen geräteabhängigen Farbraum umzuwandeln.



    Profil-Connection-Space



Optimale Monitor-Einstellungen:

 Luminanz (Leuchtdichte/Helligkeit): 80 – 120 cd/m²

 Gamma:  2,2 

 Weißpunkt: 6500 K Farbtemperatur 

         Standardisierte Umgebung



Farbtemperatur



         Standardisierte Umgebung



         Standardisierte Umgebung



         Standardisierte Umgebung



Umgebungskontrast



Umgebungskontrast



Photoshop-Umgebung



Photoshop-Umgebung



         Scanner-Charakterisierung



         Kamera-Charakterisierung

z.B. ColorChecker 24 Patch



         Monitor-Characterisierung



Monitor-Testen
http://www.lagom.nl/lcd-test/



         Drucker-Charakterisierung



         Profil-Zuordnung in PS

Kein eingebettetes Profil 
in 

Bilddatei gefunden



         Profil-Zuordnung in PS



         Arbeitsfarbraum in PS



         Arbeitsfarbraum in PS



         Arbeitsfarbraum in PS



         Farbeinstellungen in PS

Profil des Gerätes auswählen, 
auf das ausgegeben werden 

soll.



    Profil-Connection-Space



         Priorität (Raumumwandlung)

Perzeptiv: Farben außerhalb des 
darstellbaren Farbraumes werden 
relativ zur Position des Quellfarb-
Raum in den Zielfarbraum umgerechnet.
Farben innerhalb des Zielfarbraumes 
werden entsprechend verschoben

=> Farbverhältnisse bleiben erhalten 

Empfohlen für Bilder  



         Priorität (Raumumwandlung)

Farbmetrisch: Farben außerhalb des 
darstellbaren Farbraumes werden 
relativ zur Position des Quellfarb-
Raum in den Zielfarbraum umgerechnet.
Farben innerhalb des Zielfarbraumes 
bleiben erhalten.  

=> Farbtöne bleiben (soweit als möglich) 
erhalten



         Softproofing in PS

Softproof: Strg+Y

Farbumfang-Warnung: Umschalt+Strg+Y



        Druck optimieren / Testbild 



        Druckeinstellungen in PS
ICC-Profil der 

Drucker/Papier-
Kombination !



        Druckereigenschaften



        Druckereigenschaften



        ICC-Profile aus Internet



        ICC-Profile aus Internet



        ICC-Profile installieren

1. Rechtsklick
    auf Profil => Erscheint 

Popup-Menü

2. Auf „Profil installieren“  
 klicken

Profile werden abgelegt:

Windows XP bis 8: ...Windows / system32 / spool / drivers / color



Post-ICC-Papiere

Das Besondere an diesen Papieren sei (so die Fa. 
Cameron), dass sie ohne ICC-Profile und nur mit den 
Einstellungen im Drucker Ergebnisse in Photolabor-
Qualität liefern würden. 

Dies sei dadurch möglich, dass der Weißgrad perfekt auf 
das Drucker-Farbmanagement abgestimmt ist. Jede 
Papiersorte (FineArt, Fotopapier, mattes Papier) hat im 
Farbmanagement einen genau definierten Weißgrad. 
Post-ICC Papiere entsprächen genau diesen 
Weißgraden. - Für den Drucker ist gleichwohl ein ICC-
Profil notwendig, nur nicht unbedingt für die 
Drucker/Papier-Kombination !! 



Farbmanagement

Ende der Präsentation
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